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Der neue Reichstag.
Daß der neue Reichstag ungeachtet ſeines Be

ſtandes von 110 Sozialdemokraten arbeitsfähig iſt,
wenn kein böſer Wille dies verhindert, wird all
ſeitig von den Organen der linken wie der rechten
Seite des Hauſes zugegeben. Die Magdeburgiſche
Zeitung erklärt bereits eine der führenden national
liberale Zeitungen, daß ihre Partei nicht mit den
Sozialiſten durch Dick und Dünn gehen werde, und
dasſelbe kann man auch von der Fortſchrittspartei
ſagen, deren einer Führer, der Abg. Dr. Müller-
Meiningen, gegen einen Sozialdemokraten gewählt
iſt und der mit der radikalen Richtung noch nie
auf ſehr intimem Fuße ſtand. Eine offene Frage
bleibt es nur, wie der Reichstag arbeiten wird,
und das ſoll ſich zuerſt bei den neuen Heeresvor
lagen zeigen, die neben dem Etat das Hauptarbeits
penſum der kommenden Seſſion der neuen Geſetz
gebungsperiode bilden werden.

Die zu erwartende Thronrede wird keine Ueber
aſchungen h das übliche Nachſpiel

die Reichsregierung das tatſächliche
zu beſchränken ſucht. Größere Vorlagen als die
ſoeben genannten ſind daher nicht bevorſtehend, es
bleibt auch zweifelhaft, ob die Deckung für die neuen
Wehrausgaben jetzt ſchon definitiv beſchloſſen werden
wird. Selbſtverſtändlich wird ſie aber exörtert
werden, und es mag darüber zu ſehr lebhaften
Auseinanderſetzungen kommen, wenngleich für die
Forderungen ſelbſt eine feſte Mehrheit vorhanden
iſt. Die Meldungen, daß die neuen Ausgaben aus
einer Erweiterung der Erbſchaftsſteuer beſtritten
werden ſollen, iſt bisher nicht in Abrede geſtellt
worden, alſo wohl zutreffend.

Die neuen Wehrvorlagen gehen, wie ſchon mit
geteilt wurde, ſowohl die Armee wie die Marine
an. Für die letzteren Neubewilligungen bieten die
eigenartigen engliſchen Flotten bewegungen in der

Höhe und Ciefe hat uſt und Jeid.

Original Roman von Luiſe Cammerer.
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Die Frage klang kurz, faſt abweiſend.

„Jch wünſche meine Tante, Frau Oberſtaats-
anwalt v. Römer zu ſprechen und habe die Dame
bereits brieflich von meiner Ankunft verſtändigt,“
erwiderte Gerda höfſlich.

„Jch entſinne mich, mein Fräulein, und habe
Frau v. Römer Mitteilung von Jhrem Anſuchen
gemacht. Jndes die Dame war zu unpäßlich,
Jhrem Wunſch zu entſprechen und würde auch
jetzt noch jede Störung ihrer Ruhe unliebſam em
pfinden. Jch rate Jhnen, ſich vorläufig in einem
Gaſthof einzulogieren, wohin ich Jhnen dann
ſpäter die weiteren Anordnungen der Frau Ober

ſtaats anwalt übermittle.“
Die verletzende Abfertigung durch eine Zwiſchen

perſon trieb dem jungen Mädchen die Schamröte
ins Geſicht und reizte es zum Widerſpruch

„Mit dieſen Worten kann ich mich nicht ab
ſinden laſſen, und glaube auch nicht, daß meine
Tante ſo hartherzig iſt, mir für einige Tage ein
Unterkommen zu verweigern. Jch möchte ernſtlich
bitten, zu einer perſönlichen Ausſprache zugelaſſen
zu werden Jhr entſchiedenes Auftreten wirkte

„So gedulden Sie ſich hier! Jch will ſehen,
was ich für Sie tun kann!“ Mit einer brüsken
Bewegung girtg die Dame nach oben

Nordſee, die im letzten Sommer ſtattfanden, eine
nicht offen ausgeſprochene, aber tatſächliche Be
gründung. Londoner Zeitungen hatten damals
ſich gerühmt, die britiſchen Geſchwader hätten die
deutſchen Uebungsſchiffe in Fächerform derartig um
geben, daß der Fächer nur hätte zugeklappt zu
werden brauchen, um die deutſche Seemacht zu ver
nichten. Das war genau ſolche Torheit, wie die
Nachricht von der beabſichtigten Demolierung der
Zufahrtſtraße zum Kriegshafen Wilhelmshaven,
aber jedenfalls haben ſich die engliſchen Kriegs
ſchiffe im Nordweſten in einer Weiſe breit gemacht,
daß wir Anlaß haben, uns ebenſo einzurichten,
wie der Herr Vetter an der Themſe es vorgemacht
hat. Eine ernſtliche Meinungsverſchiedenheit kann
hierüber kaum beſtehen, und eigentlich müßten ſelbſt
die Mannen Bebels zuſtimmen. Die Armeevorlage
fällt weniger ins Gewicht, da ſie vornehmlich neue
Organiſationen betrifft

Die Erweiterung der Erbſchaftsſteuer, durch
welche dieſen neuen Ausgaben gedeckt werden ſollen,
betrifft wie behauptet iſt, die Beſteuerung der Erb

t denten Es treitfragderen Fürſt Bülow ſ. Z. ſeinen Rücktritt nahm
Daß die damaligen Gegner, die Parteien der Rechten,
ihren Standpunkt geändert hätten, iſt nicht bekannt
geworden, doch iſt heute eine Mehrheit dafür vor
handen, wenn die Sozialdemokraten zuſtimmen.

Eins ſteht feſt Mögen die Verhältniſſe im
neuen Reichstage auch noch ſo verwickelt ſein, es
muß doch von vornherein Klarheit über die neue
Belaſtung geſchaffen werden. Jm allgemeinen iſt
angenommen, daß mit den Steuerbewilligungen
vom Jahre 1910 die Steuerſchraube in Ruhe geſetzt
werden ſollte. Die politiſchen Verhältniſſe haben
nicht gewollt, daß es ſo glatt gehen ſollte, und
wenn von neuem in einen ſaueren Apfel gebiſſen
werden muß, ſo ſoll derſelbe doch möglichſt wenig
ſauer ſein. Das Hinausſchieben dieſer Entſcheidung
könnte nur von Nachteil ſein. Der Reichsfinanz-

ihre Umgebung näher in Augenſchein zu nehmen.
Der Vorraum erſchien mit ſolider Vornehmheit
ausgeſtattet, Hausflur und Aufgang waren mit
koſtbaren Teppichen belegt. Die Tante mußte wohl
über bedentende Geldmittel verfügen.

„Frau Oberſtaatsanwalts erwartet Sie in
ihrem Zimmer!“ Eiskalt ſchlug die Stimme der
Dame, die ihr Kommen angemeldet, an Gerdas
Ohr und finſterdrohend war der Blick, der ſie vom
Kopf bis zu den Füßen ſtreifte. Ein unheimliches
Furchtgefühl rieſelte durch ihren Körper, ein Furcht
gefühl, wie ſie es im Leben nie gekannt und über
das ſie ſich keine Rechenſchaft zu geben wußte Un
willkürlich hielt ſie den Schritt an.

Bitte Hannga, führen Sie das Fräulein hin
auf in die Zimmer der gnädigen Fraul Die
Hausdame machte eine ungeduldige Handbewegung
nach der Treppe zu, auf der ein Zimmermädchen
ſtand, und verſchwand ſodann in einem ſeitwärts
nach dem Garten liegenden Paterrezimmer.

Auch Hanna muſterte den Ankömmling mit
keck zudringlichen Blicken und mit einer ſpöttiſchen
tieſen Verbeugung öffnete ſie die Eingangstür ins
obere Stockwerk.

Frau Oberſtaatsanwalt v. Römer ſaß leſend
am Tiſch, erhob ſich jedoch ſofort von ihrem Platz
und kam dem jungen Mädchen einige Schritte ent
gegen. Jhre vornehme, würdevolle Haltung machte
einen gewinnenden Eindruck auf das junge, ein
fache Menſchenkind. Jn weichen Wellenlinien um
rahmte reiches, noch immer tiefdunkles Haar ein

Trotz ihrer trüben Gedanken fand Gerda Zeit

miniſter muß dabei auch die Verhältniſſe in den
Einzelſtaaten mit in Betracht ziehen in Preußen
kommt z. B. bei Neuordnung der direkten Steuern
eine Erhöhung der Kommunalſteuerzuſchläge in
den Bereich einer ſehr großen Wahrſcheinlichkeit.
Die breite Volksmenge fragt aber nicht, warum
und wohin ſie mehr zahlt, ſie hält ſich daran, daß
ſie überhaupt mehr zahlt

Politiſche Rundſchau.

eichtes Vorbild Selbſtzucht, A keit
Pflichttreue und Hingabe an das Vaterland auf
die Charakterentwicklung und Erziehung unſeres
Volkes ausgeübt hat, das iſt uns in dieſen Tagen
mit leuchtenden Farben vor Augen getreten. Die
herzliche Teilnahme, die das Gedächtnis des großen
Toten bei Jung und Alt im Lande ausgelöſt hat,
bürgt trotz mancher unliebſamen Erſcheinungen der
Gegenwart dafür, daß Friedrichs Geiſt immerdar
im preußiſchen Volke fortleben will, und daß, wenn
es dereinſt nötig werden ſollte, das von ihm über
kommene Erbe an ideellen und materiellen Gütern
vor Gefahr zu ſchützen, die deutſchen Stämme ſich
einmütig um ihre Fürſten ſcharen und über allen
Parteihader hinweg ſich nur von dem einen friederi
zianiſchen Gedanken leiten laſſen werden Alles für
das Vaterland.

„Sie haben eine ſehr ungünſtige Zeit für Jhren
Beſuch gewählt, mein Kind,“ ſagte ſte im ruhigen,
konventionellen Ton, „und ſehr vorſchnell gehandelt,
ohne meine Genehmigung hierherzukommen. Nur
in Anbetracht Jhrer hilfloſen Lage will ich Jhnen
meinen Rat nicht verſagen. Bindende Verpflicht-
ungen dürfen mir daraus nicht erwachſen, da ich
Beziehungen zu Jhren Eltern unterhielt und Jhrem
Vater die trübſten Stunden meines Lebens ver
danke. Kann ich Jhnen mit Geld dienlich ſein, ſo
ſoll es gern geſchehen. Ein längerer Aufenthalt in
meinem Hauſe aber wäre mir nicht beſonders
wünſchenswert und würde für beide Teile uner
quicklich werden, er würde Erinnerungen auffriſchen,
die beſſer ruhen bleiben

Philine, der Rehpinſcher, ſtreckte knurrend den
Kopf aus der Umhängetaſche hervor und ſchielte
feindlichen Blickes zu einer ſchönen, graugeſtrömten
Angorakatze hinüber, die ihm gegenüber behaglich
ſchnurrend auf einem weichgepolſterten Lehnſtuhl
lag und ſich nun, feindliches Element witternd,
gleichfalls pfauchend erhob Zu allem Mißgeſchick
ſtimmte Hänschen jetzt auch noch einen ſchmettern
den Driller an.

Frau v. Römers Haltung wurde noch kühler.
Sie maß das junge Mädchen mit einem ungehal
tenen Blick, trat zu ihrem Schreibtiſch, nahm eine

altertümliche Kaſſette heraus, legte eine Banknote
in ein Kuvert und überreichte dieſes ihrer Nichte



Der Kaiſer teilte in einem Telegramm an
Dr. Krupp von Bohlen und Halbach mit, daß er
die Einladung zu der im Anguſt ſtattfindenden
Jahrhundertfeier der Firma Krupp annehme.
Ebenſo wird der Kaiſer auf eine Einladung des
Königs von Sachſen der Einweihung des Völker
ſchlachtdenkmals bei Leipzig im Oktober 1913 bei
wohnen

Der Kaiſer ſoll den Prinzen Friedrich Leo
pold von Preußen, ſeinen Vetter und Schwager,
beauftragt haben, ihn bei der Feier der Groß-
jährigkeit des Kronprinzen von Bulgarien zu ver
treten.

Das deutſche Kronprinzenpaar tritt heute
Mittwoch die Reiſe nach Celerinag in der Schweiz
an. Celerina liegt nördlich von St. Moritz im
Engadin in einer Höhe von etwa 1350 Meter und
iſt ein vorzüglicher, wenn auch wenig bekannter
Luftkurort. Der Kronprinz ninmt dort mehr
wöchigen Aufenthalt, um ſich von ſeiner ernſten
Erkältung, von der er um die Jahreswende be
fallen wurde, gründlich zu erholen Das Kron
prinzenpaar reiſt im ſtrengſten Jnkognito.

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen, der
am 29. Januar ſein 25. Lebensjahr vollendete,
würde in den Vormittagsſtunden von ſeinen Fa
milien angehörigen beglückwünſcht. Jn der Mittags
ſtünde fand in ſeinem Palais in der Wilhelmſtraße
zu Potsdam eine Familienfrühſtückstafel ſtatt,
während der das Trompeterkorps des l. Garde-
Feldartillerie- Regiments konzertierte.

Prinz Adalbert von Preußen, der zur Dienſt
leiſtung in den amerikaniſchen Gewäſſern kom
mandiert war, wird längere Zeit tn Newport, dem
Soimmeraufenthalt der amerikaniſchen Millionäre,
wohnen. Eine Villa wird dort bereits für ihn im
ſtand geſetzt.

Bei der Taufe des vierten Sohnes des
Kronprinzenpaares, die im Kronprinzlichen Palais
zu Berlin ſtattfänd, erhielt der Prinz den Namen
Friedrich die übrigen Namen ſind Georg Wilhelm
Chriſtoph.
Die Aenderung des Reichswahlrechts fordert

ein alter Leſer der „KrZtg. Graf Roon, in einer
Zuſchrift an das genannte konſervative Blatt. Die
Wahlen, ſo heißt es in dem Artikel, haben uns ge
zeigt, daß das deutſche Volk politiſch nicht reif iſt
für das allgemeine, gleiche, direkte und geheime
Wahlrecht, welches dem Gaſſenkehrer und dem
Reichskanzler gleiche politiſche Rechte gibt. Es war
ein Jrrtum Bismarcks, eine Ueberſchätzung der
Vernunft und des Patriotismus unſers Volkes,

als er dieſes Wahlrecht gab und nach der Auf
richtung des Reiches, bei der es vielleicht nicht ent
behrt werden konnte, auch nach deſſen Konſolidierung
beſtehen ließ. Dieſes Wahlrecht hat ſich ſchon jahr
zehntelang als das Gift gezeigt, das am Marke
unſeres Volkes zehrt. Aus dem Traume vor 41
Jahren von Ruhm, Ehre, nationaler Größe und
weltgebietender Macht iſt nichts geworden. Daher
iſt es die höchſte Zeit, umzukehren und alle Feſſeln
abzuſtreifen, die uns an dieſer notwendigen Umkehr
und Erhebung hindern. Fort vor allein mit den
Feſſeln dieſes unheilvollen Wahlrechts, daß uns ſtatt
Taten je mehr und mehr nur Phraſen, ſtatt Kampfes
freudigkeit die politiſche Unſicherheit, ja Feigheit und
damit die drohende nationale Ohnmacht gebracht
hat. Zu der Zuſchrift, die des weiteren ein Aus
nahmegeſetz gegen die Sozialdemokratie fordert, be
merkt die „KreuzZrg Der Ausfall der jetzigen
Wahlen ſcheint uns nicht das Verlangen nach einer
Aenderung des geltenden Reichstagswahlrechts zu

dürfte ausreichend ſein, Sie fürs erſte aller Sorgen
zu entheben. Späterhin, ſobald ich mich wieder
friſcher, regſamer fühle, werden Sie von mir hören,
was ich für Jhre Zukunft anzuordnen für gut
finde. Jm Hauſe kann ich Sie nicht behalten!
Sie bringen zu unruhige Gäſte mit und hätten ſich
im Voraus ſagen können, daß man einer älteren
Dame, zu der man ſelbſt als ungebetener Gaſt
kommt, größere Rückſicht ſchulde!“

Mit einer ſtolzen Bewegung wies Gerda das
Geld zurück.
Ich danke für Jhre Hochherzigkeit und für

die Lektion, Frau Oberſtaatsanwalt,“ ſagte ſie ſo
ruhig als es ihre Erregung zuließ, „doch bin ich
nicht gewöhnt, Bettleralmoſen anzunehmen Schutz
und hilflos, im Vertrauen auf Jhre Güte, auf die
verzeihende Liebe eines edlen Frauenherzens, wandte
ich mich um Schutz und Obdach an die einzige
Schweſter meines Vaters ich wähnte, der Tod
ſchlichte allen Haß und Groll. Es war ein Jrr
tum! Statt Brot bieten Sie mir einen Stein, ein
Bettleralmoſen, das ich mit Stolz von mir weiſen
muß! Jch bin jnng, geſund und kräftig, und werde
auch ohne Jhr Almoſen nicht zu Grunde gehen!
Leben Sie wohl, gnädige Frau!“

Gegen ihren Willen brach ein heißer Tränen
ſtrom unaufhaltſam aus ihren Augen. Den Schleier
vor das Antlitz ziehend, wandte Gerda ſich zum
Gehen.

Frau v. Römer vertrat ihr raſch den Weg.
„Bleibe noch, mein Kind,“ ſagte ſie mit mildem

„Bitte, nehmen Sie, mein Kind, die Summe Ernſt.

rechtfertigen, deſſen große Mängel und Schwächen
wir nach wie vor anerkennen, das nun aber ein
mal ſeit 41 Jahren beſteht.

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus, das in den

erſten Tagen des Januarmonats nur zu ſeiner
Konſtituterung zuſammengetreten war, nahm am
Dienstag ſeine Beratungen wieder auf. Das Haus
war gut beſetzt. Zur Beratung ſtand der Etat.
Abg. v. Pappenheim (kſ.) würdigte in längeren
Ausführungen den guten Stand der preußiſchen
Finanzen, wünſchte eine beſſere Fühlung des Staates
zum Kohlenſyndikat und ſchloß mit einer Auf
forderung zur Feſtigung des monarchiſchen Prinzips,
deſſen Segnungen durch die bekannte Entwicklung
im Reich bedroht ſeien. Während dieſer Worte des
Redners machte der Abg. Hirſch (Soz.) allerlei
geiſtreich ſein ſollende Geſten, die die Rechte des
Hauſes mit brauſendem Gelächter quittierte. Abg.
Herold (Ztr.) bedauerte, daß man die bisherigen
Steuerzuſchläge dauernd erheben wolle, befürwortete
eine ſtärkere Subventionterung der konfeſſionellen
Vereine zugunſten der Jugendfürſorge- Beſtrebungen
und beſchäftigte ſich dann ebenfalls, häufig von der
Linken unterbrochen, mit dem Ausfall der Reichs
tagswahlen. Der letzte Redner, Hirſch (Szd.) be
ſchäftigte ſich ausſchließlich mit den Reichstags
wahlen, forderte das Reichstagswahlrecht für
Preußen, und erklärte unter Unruhe der Rechten,
die Konſervativen hätten verſucht, ſozialdemokratiſche
Verträuensleute zu beſtechen. Das Haus vertagte
ſich auf Mittwoch.

Auf und ab der großen Parteien ſeit 1871.
Beim Abſchluß der diesmaligen Reichstags

wahlen iſt es jedenfalls nicht ohne Jntereſſe, einen
Blick rückwärts zu tun über die Entwicklung der
Parteiverhältniſſe. Die erſte Legislaturperiode des
Deutſchen Reichstags begann im Jahre 1871 nach
der Errichtung des neugeeinten Deutſchen Reiches.
Vorhergegangen waren dieſem erſten Reichstag
ſchon der Konſtituierende Reichstag von 1867 bezw.
der Nordd. Reichstag, die aber hier nicht in Betracht
zu kommen brauchen Wie ſich ſeit 1871 die Stärke
verhältniſſe der großen Parteien regelten, iſt in
folgender Tabelle veranſchaulicht.

Linksliberale

8 2 8 S 2 t S ee e S S S SPeriode e a se e e e e e
1871 54 38 58 120 5 11874 2133 91 152149 91877 40 38 93 12735 121878 59 56 93 98 26 10 91881 50 27 98 45 60 10 121884 78 28 99 50 67 11 241887 80 4198 9932 111890 7320 106 42 66 351898 7228 96 53 113 24 711898 56 23 102 47 13 29 9) 56
1903 51 20 101 50 10 21 6811907 60 23 103 55 14 27 7 48;

Vereinigung in
Fortſchrittliche

Volkspartei

1912 43 14 98 46 46 110
mir dein Vater

zugefügt, Herzeleid, das ſich nie verminderte, und
mir jedes Glück vergällte. Doch Friede über Grä-
bern! Um deinetwillen will ich zu überwinden
ſüchen, denn du, ſein Kind, biſt ſchuldlos und fern
liegt es mir, dir ſtatt der Liebe Unrecht zu bieten

An den Tiſch tretend, ſchlug die alte Dame ein
frommes Buch auf. Mit bewegter Stimme ſprach
ſie die Worte, auf welche gerade ihr Blick fiel
„Du ſollſt die Sonne nicht untergehen laſſen über
deinem Zorn.“ und abermals ſchlug ſie die Blätter
um und ihr Auge ſtreifte die Worte: „Es will
Abend werden und der Tag hat ſich geneigt.“
Langſam ſchloß ſie das Buch und ſagte in auf
richtiger, von Herzen kommender Milde: „Das
Buch, aus dem alle Lebensweisheit quillt, hat zu
mir geſprochen und mir des Herrn Willen ver
kündet: Es will Abend werden und der Tag hat
ſich geneigt. Eine Mahnung vom Himmel ſoll es
mir ſein, Frieden zu ſchließen und dich, mein Kind,
in Liebe an mein Herz zu nehmen. Jn guten und
in böſen Tagen ſoll man ſich daran erinnern, daß
älles Jrdiſche zerſtäubt. Gar oftmals habe ich die
Sonne untergehen laſſen über meinem Zorn, nun
will es Abend werden, die Lehre will ich beherzigen.
Möge mein Haus dir zur Heimat werden! Gott
ſegne deinen Eingang, mein Kindl!“

Sie legte den Arm um die ſchlanke Geſtalt der
Nichte und zog ſie feſt an ihr Herz. Der Friede
war geſchloſſen.

Als Gerda am nächſten Morgen erwachte,
fühlte ſie ſich ſo leicht und froh, ſo innerlich beglückt,

Jm Jahre 1878 wurde der Reichstag zum
erſtenmal aufgelöſt, da er das Sozialiſtengeſetz ab
lehnte 1887 erfolgte die Auflöſung wegen Ver
weigerung der Septennatsvorlage, d. h. der Feſt
ſetzung der Friedenspräſenzſtärke auf ſieben Jahre
ſtatt auf drei, wie es der Reichstag wollte. Eben-
falls die Ablehnung einer Miltitärvorlage, und
zwar die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke, bil-
dete den Grund für die Auflöſung des Reichstages
im Jahre 1893. Das Jahr 1907 brachte dann die
Auflöſung wegen der Ablehnung der Kolonial
forderungen und die Neuwahl des vorigen Reichs
tages, dem nun der jetzige mit der 13. Legislatur
periode folgt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Dem Bericht über die Kaiſers

geburtstagsfeier wird noch hinzugefügt, daß die
Hauptfeier dieſes Feſttages in einen Feſtgottesdienſt
der Garniſon beſtand, an dem auch der Krieger
verein und viele Einwohner aus dem Ort Anna-
burg teilnahmen.

Annaburg. Der Wundermann Caglioſtro
Bellachint gibt Freitag abend im „Goldenen Ring“
eine Vorſtellung und zeigt uns hier in Annaburg
noch nie geſehenes. Bellachini iſt etwas vollkommen
Eigenartiges und Unvergleichliches, etwas noch nie
Dageweſenes. Caglioſtro Bellachini hatte die Ehre,
mit ſeinen wiſſenſchaftlichen Vorführungen Extra
Soireen zu geben vor Sr. Hoheit dem Herzog von
Schleswig Holſtein und S. Hoheit dem Großherzog
von SachſenMeiningen, im Reſidenzſchloſſe vor den
höchſten Herrſchaften zu Bückeburg, Fürſt von Putt
bus, Graf Leopold, Friedrich Wilhelm, Gräfin Anna
zu Stolberg uſw. Caglioſtro Bellachini war Mit
reiſender Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers im
Jahre 1898 auf der Kaiſerreiſe nach Jeruſalem und
hatte auch die hohe Ehre, vor dem Sultan in Kon
ſtantinopel und vor dem Sultan in Fez (Marokko,
eine Vorſtellung zu geben. Es findet nur eine Vor
ſtellung ſtatt.

Annaburg. Am vergangenen Sonntag
feierte der Männer-Turn- Verein ſein 31. Stiftungs
feſt. Jn den Vordergrund des äußerſt reichhaltigen
Programms, das gutgewählte Piecen der Rohr ſchen
Kapelle, Männerchöre und theatraliſche Aufführungen
bot, ſtand der turneriſche Teil und die Aufführungen
der Damenriege, denen ungeteilter Beifall zu teil
wurde. Der turneriſche Schwank „Ringkämpfer
Hanekamp“, mit ſeinen drolligen Szenen und dem
üblichen Ball bildete den Schluß des in allen
Teilen die Beſucher aufs beſte befriedigten Veran
ſtalktüng. Anläßlich des Feſtes ſei es geſtattet
einen kurzen Rückblick auf das vergangene Vereins
jahr zu werfen. Der Verein beſteht gegenwärtig
aus 150 ſteuerzahlenden Mitgliedern, 23 Zöglingen
und 12 Turnerinnen, im ganzen 185 Mitglieder.
Aufgenommen wurden im Laufe des Jahres 1911
34 Mitglieder, ausgeſchieden 24 und durch Tod ein
Mitglied, Turngenoſſe Fritz Berndt. Aktive Turner
waren 70, Zöglinge 23 und 12 Turnerinnen, welche
von 3 Turnwarten und 5 Vorturnern geleitet
werden. Geturnt wurde an 140 Abenden die
Geſamtzahl aller die Turnabende beſuchenden
Turner und Turnerinnen betrug 4329. Die Ein
nahmen des Vereins betrugen 1077,92 Mk., denen
an Ausgaben 1033,34 Mk. gegenüberſtanden, ſodaß
ein Beſtand von 44,59 Mk. zu verzeichnen iſt. Die
Vereinsgeſchäfte fanden in 1 General, 7 Monats
verſammlungen und 5 Turnratsſitzungen ihre Er
ledigung. Jm Laufe des Mai 1911 feierte der

als hätte der junge, roſig anbrechende Tag einen
Widerſchein in ihre Seele geworfen und ihre Stim
mung verklärt. Raſch ſtand ſie auf und öffnete
die Fenſter. Ein warmer Nachtregen hatte die Luft
erfriſcht und unzählige Knoſpen zur Blüte gebracht.
Ringsumher waltete tiefe, traumhafte Stille, die
nur durch das melodiſche Plätſchern eines Spring-
brunnens oder dem jubelnden Ruf einer Amſel
unterbrochen wurde. Die kunſtvolle Stutzuhr, die
auf der Spiegekkonſole ſtand, holte zum Schlage
aus und verkündete mit ſilberhellem Ton die ſie
bente Morgenſtunde. Ein heimatliches Gefühl ſtieg
dem jungen Mädchen zum Herzen auf, ſo freudvoll
wonnig, wie ſie es ſeit langer Zeit nicht mehr em
pfunden.

Fortſetzung folgt.

Von Kaiſer Wilhelm begnadigt wurde auf
Bitten einer Münchener Dame der vom Kriegsge-
richt der 17. Diviſion in Bremen wegen Selbſtver
ſtümmelung zu 1 Jahr Gefängnis und Verſetzung
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilte
Musketier Auguſt Hoppe der 6. Kompagnie des Jn-
fanterieregiments Bremen. Der Fall hat ſ. Zt. Auf
ſehen erregt, da die Selbſtverſtümmelung geſchah,
weil Hoppe keinen anderen Ausweg ſah, um ſeine
gelähmte Mutter und Großmutter unterſtützen zu
können. Der deutſche Kaiſer hat nun die Strafe
auf vier Monate Gefängnis unter Anrechnung der
geſamten Unterſuchungshaft herabgeſetzt und die
Strafe der Verſetzung in die zweite Klaſſe des Sol
datenſtandes aufgehoben.



Berein ſein 25jähriges Fahnenjubiläum, das unter
reger Teilnahme der Einwohnerſchaft und zahl
reicher auswärtiger Bruvbervereine einen ſchönen
Verlauf nahm und dem Verein zahlreiche Ehrungen
brachte. Am 25. Juni fand die vom Kreisausſchuß
beſtimmte Turnfahrt nach Prettin ſtatt, mit der
ein Zöglingswetturnen in volkstümlichen Uebungen
verbunden war an demſelben nahmen 8 Zöglinge
teil, von denen 5 mit einem Preiſe bedacht wurden.
Am 20. Auguſt beteiligte ſich der Verein mit 130
Turnern am Gauturnfeſt in Torgau. Am Einzel
wetturnen nahmen in der Oberſtufe 1 und in der
Unterſtufe 9 Turner teil, von denen 5 und den
vom Verein geſtellten 3 Muſterriegen Preiſe zuer
kannt wurden. Möge der Verein unter ſeiner be
währten Leitung weiter wachſen und ſtets eine
Pflegſtätte kraftvoller Leibesübüngen und treu
deutſcher Geſinnung bleiben.

Wann darf ein Gaſtwirt morgens
ſein Lokalöffnen? Ueber dieſe gewiß intereſſante
Frage hatte das Schöffengericht in Blankenburg zu
entſcheiden. Ein Gaſtwirt angeklagt wegen Ueber
tretung der Polizeiſtunde, weil er am 11 September
ſein Lokal, das er vorſchriftsmäßig um 2 Uhr ge
ſchloſſen um 5 Uhr früh bereits wieder für den
Gaſtwirtsbetrieb eröffnete. Das Gericht aber er
kannte auf Freiſprechung, da in Wirtſchaften mit Lo
gierverkehr, zu denen auch die des Beklagten zähle
die Eröffnung des Gaſtwirtsbetriebes um dieſe Zeit
nichts Ungewöhnliches ſet, eine Umgehung der Po
lizeiſtunde alſo nicht vorliegt.

Die diesfährigen Kaiſermanöver, die, wie
ſchon mitgeteilt wurde, in der Torgauer Gegend
ſtattftnden, werden, wie die „Magdeb. Ztg. jetzt
ſchreibt, unmittelbar nach der Rückkehr des Kaiſers
aus der Schweiz am 10. September beginnen. Die
Kaiſerparade des 4. Korps ſolle in der Nähe von
Roßbach ſtattftnden, des 3. Korps bei Jüterbog und
der beiden ſächſiſchen Korps bei Zeithain. Zum vor
übergehenden Aufenthalt des Kaiſers in Merſeburg
würden die Räume im dortigen königlichen Schloß
inſtand geſetzt werden. Jm Ständehaus zu Merſe
burg werde der Kaiſer für die Provinz Sachſen ein
Eſſen geben. Ob ſich dieſe Meldungen in allen
Einzelheiten beſtätigen, konnten wir bisher nicht in
Erfahrung bringen.
Nenerſtadt, 26. Jan. Am heutigen Freitag
feierte das Auszugshüfner Gottlob Lorenzſche Ehe
paar hierſelbſt die goldene Hochzeit. Aus dieſem
Anlaß iſt den Genannten die Ehejubiläumsmedaille
verliehen worden.

Wittenberg, 25. Jan. Auf dem Bahnhofe hier

u t

den Wagens ſo erheblich verletzt wurde, daß er ärz
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Wildgrube, 27. Jan. Auf den Beuterſitzer
Kohlenwerken ereignete ſich vergangene Nacht gegen
2 Uhr ein bedauerlicher Unglücksfall. Der k6jährige
Arbeiter Adolf Mühlberg aus Rothſtein war da
mit beſchäftigt, aus den aus der Brikettpreſſe kom
menden Steinen die ſchlechten herauszunehmen.
Dabei kam er, als er eben einen ſolchen Stein ent
fernt hatte, in die dadurch entſtandene Lücke und
durch die nachfolgenden Steine wurde ihm die linke
Hand vollſtändig abgequetſcht. Der Verunglückte
wurde mit dem Nachtſchnellzug dem „Bergmanns-
troſt“ in Halle zugeführt.

Deſſan, 29. Jan. Große Heiterkeit rief jüngſt
ein amüſantes Vorkommnis auf dern hieſigen Staats
bahnhofe hervor. Eine hochmodern gekleidete Braut

geleitete ihren Geliebten zurn Zuge. Das Abſchied
nehmen wurde ihr gar zu ſchwer. Trotzdem der
Schaffner das betr. Abteil, in welchem der Bräuti
gam Platz genommen hatte, bereits geſchloſſen hatte,
würde es von der Maid nochmals geöffnet, die dem
Teuren einen letzten Abſchiedskuß geben wollte. Da
ſetzte ſich der Zug ſchon in Bewegung und als das

Mädchen nun ſchnell zurück wollte, blieb ſein rieſen
großer Hut ſamt dem impoſanten Haarkranz zum
höchſten Gaudium der zahlreich anweſenden Zuſchauer
ſchar im Coupé zurück, denn deſſen Tür erwies ſich
für die rieſigen Dimenſionen der Kopfbedeckung als
zu ſchmal. Der junge Mann fuhr mit dem Schwinger
der Geliebten und deren „falſchen Wilhelm“ davon,
dieſe aber, welche nur noch ein winziges Käuzchen
ihr eigen nannte, eilte beſchätnt vom Bahnſteige.

Jn Deſſau wurde ein Schutzmann, der den ſo
zialdemokratiſchen Abgeordneten Heine im Rats
keller zum Wahlſiege beglückwünſchte, durch den
Magiſtrat ſofort vom Amte ſuspendiert.

Von dem Kriegsgericht der S, Diviſton in
Torgau. Das Kriegsgericht Torgau verurteilte den
Musketier Berger vom 72. Jnf.Regt. (2. Komp.)
wegen ſchweren Diebſtahls zu 3 Jahren Feſtung,
2 Jahren Ehrverluſt und 21 Tagen Mittelarreſt.
Berger, der außerdem noch zwei Jahre in der Ar
beiterkompagnie nachzudienen hat, hatte kurz vor
Weihnachten in dem Gaſthof Deutſches Haus“ in
Doberſchütz einen Einbruch verübt. Bei der Straf-
abmeſſung kam in Betracht, das Berger wegen Dieb
ſtahls bereits mehrfach vorbeſtraft iſt. Ferner ver
urteilte das Kriegsgericht der 8. Diviſion einen Hu
ſaren der 2. Schwadron des Huſarenregiments Nr.
12 zu 5 Tagen Gefängnis. Der Soldat war bei
einer Kirmesfeier in Falkenberg in eine Schlägerei
mit Zivilperſonen verwickelt geweſen.

Gerſtungen, 28. Jan. (CTragiſcher Abſchluß
einer Kaiſer-Gebnrtstagsfeier.) Auf dem Heimwege
von der Kaiſer-Geburtstagsfeier im Eiſenbahnverein
verirrte ſich nachts der Bahnwärter Biernau aus
Neuſtädt. Er kam vom Wege ab und fiel in die
Werra. Bis jetzt konnte die Leiche noch nicht ge
borgen werden.

Stettin, 29. Jan. Jn dem kleinen Küſtriner
Wäldchen bei Nollenkirchen, wurde geſtern eine aus
Mann, Frau und Kind beſtehende Berliner Familie
erſchoſſen aufgefunden Die Frau und das Kind
wieſen Schüſſe in der Herzgegend auf. Der Mann
hatte zwei Schüſſe in der Bruſt. Die Frau ſtammt
aus der Gegend, in der die Tat verübt wurde. Die
Familie hatte ihr kleines Vermögen nach 1 jähriger
Ehe durchgebracht.

gebrant
Eiferſuchtsdrama hatte ſich die Strafkammer
Beuthen zu beſchäftigen. Angeklagt war die Gruben
arbeiterfrau Kruppa aus Roßberg. Jhr Mann
hatte ſie vor längerer Zeit verlaſſen und ſich bei
einer ebenfalls von ihrern Manne getrennt lebenden
Frau einlogiert. Die Angeklagte lauerte eines
Tages im Sommer ihrer Nebenbuhlerin auf der
Bismarckſtraße auf und goß ihr eine große Quan-
tität Salzſäure ins Geſicht. Das rechte Auge wurde
vollſtändig ausgebrannt und die Sehkraft des linken
Auges auf nie Hälfte herabgemindert. Die Ange
klagte wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
verurteilt und ſofort verhaftet.

Schweiz (Weſtpreußen), 26. Jan. Nach dem
Bekanntwerden des Wahlergebniſſes, das zu
ungunſten der Polen ausgefallen war, entſtand

Man nimmt an, daß ſie die Not

gegen Mitternacht auf dem Marktplatze vor dem aufgefunden worden.

Kaiſer Wilhelm Denkmal ein Aufruhr, an dem
mehrere hundert Polen teilnahmen. Die Menge
ſtürmte ein Kafe, worin ſich deutſche Bürger auf
hielten, zertrümmerte dort die Marmortiſche und
richtete auch an dem übrigen Jnvenktar großen
Schaden an. Der Anlaß des Tumultes war der
Umſtand, daß polniſche Wähler erfahren hatten,
daß Danziger Studenten, die zur Wahlhilfe nach
Schwetz gekommen waren, ſich im Lokale befanden.
Als aus einer anderen Gaſtwirtſchaft den Be
drängten Hilfe zuteil wurde, entſtand eine große
Schlägerei, bei der auch geſchoſſen wurde. Zwei
Studenten wurden ſchwer verwundet. Nach dem
Tumulte durchzogen die Polen die Stadt, zertrüm
merten die Schaufenſter der deutſchen Kaufleute
und ſchlugen die Türen ein. Dann begaben ſie
ſich nach dem Landratsamte, wo der Reichstags
abgeordnete von Hahlemn wohnt, und warfen dort
die Fenſter ein. Es wurde Sturm geläutet. Endlich
gelang es der Polizei, die zunächſt der Menge
gegenüber machtlos war, dieſe zu zerſtreuen. Die
Bürgerſchaft iſt in großer Aufregung, da ſie weitere
Beläſtigungen durch die Polen befürchtet. Es mußte
militäriſche Hilfe requiriert werden. Mehrere Per
ſonen wurden verhaftet

Schweiz 26. Jan. Seit heute mittag ſind 150
Mann vom 2. Pommerſchen Jägerbataillon aus
Culm hier zur Aufrechterhaltung der Ordnung
Ueber Schwetz iſt der Belagerungszuſtand verhängt
worden. Den deutſchen Geſchäftsleuten wurde von
e Polen angedroht, ihre Geſchäfte in Brand zu
tecken.

Meißen. Eine unüberlegte Handlung beging
ein älteres Schulmädchen an der Talſtraße dadurch
daß es eine im Gebrauch gehabte mit Petroleum
gefüllte brennende Küchenlampe auf den heißen
Küchenherd ſtellte. Die Lampe explodierte und ſicher
wäre ein ſchwerer Unfall durch das umherſpritzende
brennende Petroleum entſtanden, wenn das Mäd
chen nicht die Küche vorher verlaſſen hätte. Durch
Aufwerfen von Aſche wurden die auflodernden
Flammen durch den Vater des Mädchens erſtickt.

Luremburg, 26. Jan. Wie dem „Luxemburger
Wort“ aus Differdingen gemeldet wird, veranſtalteten
italieniſche Arbeiter des dortigen Eiſen Hüttenwerkes
heute früh eine Kundgebung, um gegen Lohn-
abzüge für die neu eingeführte Alters- und Jn-
validitäts Verſicherung Einſpruch zu erheben. Sie
ſtießen mit Deichſeln die Eingangstore des Hütten
werkes ein und zerſtörten die nahe gelegenen Bu-
reauräume. Als aus der Menge Schüſſe gegen die
Gendarmen abgegeben wurden, feuerten dieſe ſcharf
Drei Perſonen wurden getötet, darunter ein 25

Jn Aewyork wurden die Kellergewölbe der
EquitableVerſicherungsgeſellſchaft, deren Geſchäfts
palaſt bekanntlich durch einen Rieſenbrand zerſtört
wurde, geöffnet. Es ſtellte ſich heraus, daß die
Stahlkammern dem Feuer ſtandgehalten hatten, und
die darin lagernden Wertpapiere im Betrage von
etwa fünf Milliarden Mark konnten unverſehrt ge
borgen werden.

Auf dem Wege zum Golde erfroren. Nörd-
lich des Maraton-Sees in Kanada wurden große
und ergiebige Goldfelder entdeckt. Trotz der eiſigen
Jahreszeit iſt eine ungefähr 2000 Köpfe ſtarke Gold
gräberkolonne von St. Laurent aufgebrochen, um
ſich nach dem Goldgebiet zu begeben. Von einem
Goldgräbertrupp ſind 25 Mann bei Lilibay erfroren

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am

Der heutigen Nummer
e iſt ein Proſpekt über
Dr. Erhard's Nerven Nahr-
ung „Visnervin“ beigefügt, der

Normalhemden u. Beinkleider
für Herren und Damen,

Freitag den 9. Februar er., vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlösßzchen in Annaburg verſteigert werden

Schnutzbezirk Zſchernick. Kahlſchlag Jagen 76. Eiche:
2 rm Scheit. Erle: 10 rm Rundkloben, 2 m lang. rm Knüppel.
Kiefer: 40 rm Spaltſcheit, 53 rm Knüppel, 63 rm Reiſig l Kl.
Totalität Jagen 57, 60, Gl, 77, 82, 91, 106, Erle T rm

Rundkloben 2 m lang, 3 rm Knüppel. Kiefer: 10 Bauholz-
ſtämme mit 9 im, 129 rm Spaltſcheit, 94 rm Knüppel, 30 tm
Reiſig I Kl.

Schutzbezirk Meuſelko. Kahlſchlag Jagen 132. Kiefer:
49 rm Knüppel, 15 rin Reiſig II Kl. (Langhaufen), 308 rm Reiſig
III Kl. Die Stöcke kabelweiſe zur Selbſtrodung.

Schutzbezirk Thiergarten. Kahlſchlag Jagen II Kiefer:
14 rm Spaltſcheit, 49 rm Knüppel, 399 rm Reiſig III Kl. 10
Stockholzkabeln zur Selbſtrodung. Totalität Jagon I19, 130,

138, 139, 144, 148, 149. Erle: 6 rm Rundkloben 2 in
lang, 16 rm Knüppel. Birke: 13 rm Rundkloben 2 m lang
2 rm Knüppel. Kiefer: 59 Bauholzſtämme mit 45 km, 71 rn
Spaltſcheit, 51 rm Knüppel, 12 rm Reiſig III Kl. Jagen 157.
(Sog. kleiner Thiergarten.) Eiche: 2 Nutzſchäfte mit 1,3 km,
2 rin Scheit, 1 rm Knuüppel, 3 rm Reiſig IUIKl. Durchforſtungen
Jagen 189, 146. Kiefer: 3 Bauholzſtämmme mir 2 m. rm
Spaltſcheit, 14 rm Knüppel, 90 rin Reiſig III und IV. Kl. (Holz
No. 2266 2285)

Jagen 142, Kahlſchlag. 11 Stockholzkabeln zur Selbſtrodung.
Ter Verkauf der Stockholzkabeln beginnt 12 Uhr

beſonderer Beachtung empfohlen ſei.

Miged Mais
neuer Ernte, Anfang Februar an
kommend, beſonders als Pferde
futter geeignet, habe noch billig ab
zugeben Beſtellungen auf Hafer
und Gerſte, Frühjahr bei Auf
nahme der Schiffahrt per Kahn an
kommend, nehme noch zu billigen
Preiſen entgegen.

Adolf Weicholt, Prettin.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.

hollänc. Mileh- und Nutzpulver
Paket 60 Pfg.

ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annahburg-

braune und blaue Walkjacken,
Herrenweſten, Herren und Hnaben-Sweater,

Kinder-Trikots, Zuavenjäckchen,
Korsetts, Untertaillen, Unterröcke,

Schürzen, Strümpfe, Handſchuhe,
Kopftücher, Taillentücher, Kopf-Fichus c.

empfiehlt in großer Auswahl

Annaburg. Sebaſtian Schimmeyer.

Apfelſinen,
à Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Dienstag und Freitag:

Wretzeln
Wilh. Riethdorf.

Emmenthaler

See Küſr ff. ApfalsLimburger W elsnen,
und ff. Landkäſe Dutzend 509 n. 75 Pfg. empfiehlt

einpftehlt G. Fritesche- J. G. Fritzſche.



lädecke g Sohn, I Inh:

Goswiger Strasse 7.

Gebr. Schneider, Wittenberg
Unſer Solhiloss- Strasse 29.

Ränmungs- Verkauf zurückgeſetzter Wäſche
findet vom I. Februar bis 10. Februar ſtatt.

Kinder Wäsche
Mädchen Hemden

Länge 45— 60 cm Stck. 68 u. 85 Pf.

a. Elsasser Hemdentuche
5 Mtr. Coupon Mk. 2.45

10 Mtr. Coupon Mk. 4.75

Damen Wäsche
einzelne elegante Wäſcheſtücke, Modelle und

Muſter, zu Preiſen weit unter Wert
Sexie J Serie II Serie III 65 100 98 Pf. u. 1.25 Weise Damast- BRezüge195 1.20 2.45 Mädchen Hoſen, offen und geſchloſſen mit je 2 Kopftiſſen Mk. 5.90 u 6.75

auf separaten Tischen ausgelegt Länge 35 50 em Stück 85 Pf. und 1.25

W a 55 70 1.10 und 1.50 TischzengeT r on e Knaben Hemden einzelne Tiſchtücher für 6, 8 und 12 Perſonen
aghem e achthenden F einzelne Gedecke mit 6 und 12 ServiettenStück 2.20 u. 2.70 Stück 3.30 und 3.60 Länge 45 60 cm Stck. 95 Pf.
Oberhemden, weiß und farbig 65 89 1.45 bis 25 Proz. Ermäßigung.Halsweite 37/44 a 3.50

Leinene Kragen, moderne Façons, Stück 48 Pf.
3 Paar Manſchetten Mk. 1.25
Selbſtbinder 95 Pfg. und 1.35

FIädcehen-Scehiüvrzen
nur moderne gute Facons

45 60 cm 95 Pf. 65— 80 em. 1.25 Mk.

Halbfertige 9tirkerei- Roben
mit 15 Proz. Ermäßigung.

See 200000 MarkQunu uGeoldener Ring Samtehe Necheten et e
Bbagtspie! laghostro beſachin ſ. Klei lastspiel bagliostro Bellachini Kleiderstoffe e en

Freitag, den Februar. Kostümstoffe, Ballstoffe Ueber bb Mädehen n
Nur dieſe eine Vorſtellung. Kimo Blusonstoffe i e e u
D. Vas Allerneuests auf en Gebiete t e Belgern on ventguiener Zorn MWollene und Seiden-Shavls Dlenſtbolegeinng,.

S Antispiritismus, bedankentelepathie. a empkehle in grösster Wabl. K leiderſto

Die myſteriöſe Entenjagd. Das 7 e9 Verſchwinden von lebenden Per Caxl Quehl, Annaburg. t in allen Farben
ſonen auf hellerleuchteter Bühne, 7 78 Frühjahrs- Koſtümſtofe,

i ohne Verſenkungen, ohne Spiegel. e ePreiſe der Plätze hre a Bluſen und Röckeempfiehlt in großer Auswahl zu
bekannt billigen Preiſen

Wilh. Melchior.

Befreit
von allen Haukunreinigkeiten und Haut
ausſchkägen, wie Miteſſer, Finnen, Flech
ten, Hautröte, Blütchen, rote Flecke c.wird man durch täglichen Gebrauch von

Steckenpferd Teersohwefelseife

v. Bergmann Co., Radebeul
à Stück 50 Pf. bei: O. S ehwarze-

ſowie bei Apotheker Sohne

Platz 1 Mark, 2. Plat 60 Pfg. P s Plat 40 Pfg.
gnber zahlen die Hälfte Anfang 8 Uhr.

Bettaeuge, Inletts,
Bettücher, Tiſchtücher, Servietten,

Handtücher, Taſchentücher,

Acker S Vene Welt.
Sonntag den 4. Februar:o in dMoberhal Velour und Hemdenbarchente,

weiße und bunte Hemden
für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt

Sebastian Sohimmeyer.
S im fein dekorierten Saale und den daran ſtoßen

den Lokalitäten mit großen Ueberraſchungen.

Masken haben freien Zutritt. Annaburg.
Gäſte zahlen 25 Pfg., und erhalten dafür 1 Narrenkappe gratis.

Maskenanzüge und Gesichtsmasken ſind zim Lokale billig zu haben. Gratis hUm zahlreichen Beſuch bittet höflichſt Aug. Acker. r Augabe.
Bei Einkauf von 1 Pfund

fein Melange- Kaffee à M.
2.00 oder J Pfund ff. ent
ölten Kakaov à Mk. 2.40
oder 2.60 verabreiche ich einen

e
verdanken shr ausgezeichnetes Wissen. ihre sigHere, einträg-
liche Lebensstelung einzig dem Studium 9

Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmnetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Mecdizinische Weine und Thees, Kakao und Bhocolads

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoffe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

le
Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinhbeils, Buchdruckerei.

e
8. Die höhere Mädehenseh
ren

Kostenlos.

gymnasium. 6. Die Oberrealschge

össe Sammlung von Dank und Ane
Ansiehtssendangen Ddereit-

willigst. Kleine Teilzahlungen.
Bonness Hachfeld, Verlagsbuchhandl., Potsdam. 807

z Gymnasium. 5. Das Real-
7. Das Abiturienten-Examen.

Pie e e e 10. Die
g- wenn et

4

Toiletten Keife, S
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckchen-,

Rosen- und Veilchen -Seifen ete.,
Stück 15 Pf. ſowie beſſere Seiken

und Parkümeéerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

e Tinten.T erte, vilvett, Fl. 15 Pf.
Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.

Deutſche Reichs Schreib und
Kopiertinte, Fl. 10 Pf.

Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.
empfiehlt Herm. Steinbeit,

Buchdruckerei.

praktiſchen Gegenſtand für den
Haushalt uſw. Verzeichnis iſt
in meiner Filiale einzuſehen

R. Selbmann,
Chokoladen Fabrik Niederlage

DTorgauerſtraße 29.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonnabend abend und Sonnt.
tag ladet zurfastnachtsfeier,
wozu mit diverſen Speiſen und
Getränken aufwarten wird, höfl.

n Hermann Veck.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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